
Wichtige Rufnummern

Kochkurse
Am 2.11. im
Reinoldinum. An 3 Vormittagen gemeinsames
Kochen und Essen von gesunder Hausmannskost im
Mittelpunkt. Nebenbei gibt es Hinweise zu aus-
gewogener Ernährung im Alter. Gebühr incl. Lebens-
mittel: 50 €. Mindestteilnehmerzahl 6 Personen,
Anmeldung bei Frau Erbach, Ev. Bildungswerk,
Tel. 84 94 - 404 oder

beginnt ein Kochtreff für „Topfgucker“
stehen

familienbildung-do@ekkdo.de

Du bist, was du isst…
Zwischen Okt. und März treffen sich Interessierte
am 1. Mittwoch von 10.00 -11.30 Uhr in der
Ev. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Markgrafenstr. 123,
zu einem Stammtisch, um sich über Ernährungs-
trends und Erfahrungen auszutauschen.
Infos bei Herrn Schüpphaus, Tel. 10 29 88.

ErnährungsberaterInnen bieten Kurse an, in denen
es individuell um geht. Ein Teil
der Kosten kann von Ihrer Krankenkasse übernom-
men werden. Fragen Sie doch einfach mal nach!

Ihre Gesundheit
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Werden Sie zum„Topfgucker“
– Gemeinsam kochen

Ein Kooperationsprojekt des Netzwerks für Senioren
und der Bezirksvertretung Innenstadt-Ost

Druckerei Spenner, 09/2016

Gustel Gawlik

Bezirksbürgermeister Udo Dammer

Wichtige Rufnummern

Innenstadt-Ost
Märkische Straße 21
Frau Simmgen-Schmude und
Frau Meyer, Tel. 50 - 2 96 90

Pflegestützpunkt Vereinigte IKK
Semerteichstraße 50-52
Herr Wustig, Tel. 22 56 8 -570

Krankenwagen/Feuerwehr/
Schlaganfallhilfe

Polizei Notruf

Pflegeberatung für privat
Versicherte 0800 -101 88 00
(bundesweit gebührenfrei)

116 -117
(bundesweit gebührenfrei)

112

110

Innenstadt-Ost
Frau Hartmann,

Herr Wesnigk,

Tel. 92 73 331

Tel. 137 03 15

info@sb-hartmann.de

horst.wesnigk@unitybox.de
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Telefonseelsorge
0800 - 111 0 111

0800 - 111 0 222

EC-Kartensperrzentrale
(bundesweit gebührenfrei)

Körne, Kaiserstraßenviertel,
Saarlandstraßenviertel, Gartenstadt
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im Versorgungsamt 
Untere Brinkstraße 80, 
Frau Simmgen-Schmude  
und Frau Körber
Tel. 50 - 2 78 00
im Wilhelm-Hansmann-Haus 
Märkische Straße 21, 
Frau Becker und Frau Börner
Tel. 50 - 2 96 90

Herr Billmann,  
Tel. 0170/85 08 944 
hansi.billmann@t-online.de
Herr Müller,  
Tel. 51 40 60 
thomas.mueller@tm-gutachter.de

Wichtige Rufnummern

Innenstadt-Ost

Märkische Straße 21

Frau Simmgen-Schmude und

Frau Meyer, Tel. 50 - 2 96 90

Vermittlung der Polizei

z.B. bei Verdachtsfällen

Tel. 02 31 / 13 2 - 0

Krankenwagen/Feuerwehr/

Schlaganfallhilfe

Polizei Notruf

Pflegeberatung für privat

Versicherte 0800 -101 88 00
(bundesweit gebührenfrei)

116 -117
(bundesweit gebührenfrei)

112

110

Innenstadt-Ost

Frau Hartmann,

Herr Wesnigk,

Tel. 92 73 331

Tel. 137 03 15

info@sb-hartmann.de

horst.wesnigk@unitybox.de

DORTMUND

Telefonseelsorge

0800 - 111 0 111

0800 - 111 0 222

EC-Kartensperrzentrale
(bundesweit gebührenfrei)

Wichtige Rufnummern

Innenstadt-Ost

Märkische Straße 21

Frau Simmgen-Schmude und

Frau Meyer, Tel. 50 - 2 96 90

Vermittlung der Polizei

z.B. bei Verdachtsfällen

Tel. 02 31 / 13 2 - 0

Krankenwagen/Feuerwehr/

Schlaganfallhilfe

Polizei Notruf

Pflegeberatung für privat

Versicherte 0800 -101 88 00
(bundesweit gebührenfrei)

116 -117
(bundesweit gebührenfrei)

112

110

Innenstadt-Ost

Frau Hartmann,

Herr Wesnigk,

Tel. 92 73 331

Tel. 137 03 15

info@sb-hartmann.de

horst.wesnigk@unitybox.de

DORTMUND

Telefonseelsorge

0800 - 111 0 111

0800 - 111 0 222

EC-Kartensperrzentrale
(bundesweit gebührenfrei)

Regionalbüro  
Alter, Pflege und Demenz,  
Herr Schulz, Tel. 50 – 2 56 94 
www.alter-pflege-demenz-nrw.de

Pflegestützpunkt IKK classic, 
Semerteichstr. 50-52, 
Herr Wustig, Tel. 22568 -3 12 12 
siegfried.wustig@ikk-classik.de
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Aktuell
Wenn Sie Hilfe suchen oder anbieten möchten, wen-
den Sie sich bitte telefonisch, per E-Mail oder per Post 
an das Seniorenbüro.
Wir sind da und können Ihnen folgende Angebote 
und Hilfen vermitteln:

☞	 Anrufservice

☞	 Einkaufhilfen für Lebensmittel und Drogerie

☞	 Rezeptservice Arzt und Apotheke

☞	 Kleinere Unterstützungsdienste

„Zufrieden und gut versorgt älter werden“ dafür setzt 
sich das Seniorenbüro Innenstadt-Ost ein.
Dabei sehen sich die Mitarbeiterinnen als „Lotsen“ in 
der Vielzahl von Angeboten, die es im Umfeld gibt.  
Der Wunsch nach einem selbständigem Leben und 
Selbstbestimmtheit im Alltag spielen dabei eine Rolle. 
Ebenso wie der Zugang zu wohnortnahen, auf die 
eigene Lebenssituation abgestimmte Unterstützung 
und pflegerische Versorgung. Das Seniorenbüro  
koordiniert und organisiert zusammen mit den Rat
suchenden bei Bedarf passgenaue Hilfen im Einzelfall.
Mit zunehmendem Alter steigt die Sorge vor Einsam-
keit, Isolation und Ausgrenzung. 
Im Seniorenbüro finden Sie die richtige Ansprech-
partnerin, wenn Sie auf der Suche nach Angeboten in 
der Umgebung sind oder wenn Sie sich mit anderen 
Senior*innen treffen und austauschen wollen.  Auch 
wenn Sie sich zu bürgerschaftlichem Engagement 
informieren wollen oder wenn Sie wissen möchten, 
wo Sie Ihr Engagement einbringen können, sind Sie 
dort gut beraten. 
Erreichbar ist das Seniorenbüro unter der Mailadresse 
seniorenbuero.ost@dortmund.de
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage 
www.dortmund.de

Aufgaben des Seniorenbüros



Vorstellung  
der neuen Seniorenbeiräte  

Uns gibt es jetzt an zwei 
Standorten: 
Michaela Körber und Annette Simmgen-Schmude 
Seniorenbüro Ost im Versorgungsamt 
3. OG, Zimmer 312,  
Untere Brinkstr. 80, 44141 Dortmund, Tel. 50 – 2 78 00

Dorothea Börner und Judith Becker 
Seniorenbüro Ost im Wilhelm-Hansmann-Haus  
1. OG, Raum 24 
Märkische Str. 21, 44141 Dortmund, Tel. 50 – 2 96 90

Wofür stehe ich 
Jede Generation hat spezielle Bedürfnisse und trägt 
Verantwortung über die eigene Person hinaus. Ich 
möchte zeigen, dass Senior*innen nicht nur hilfsbe-
dürftige Menschen sind, sondern der Gesellschaft 
auch viel geben können. Ich möchte, dass keine 
Unterschiede zwischen Menschen gemacht werden. 
Auf der Basis meines christlichen Glaubens, möchte 
ich, dass ich und wir Menschen als das sehen, was sie 
sind: Menschen.
Was habe ich mir für dieses Jahr vorgenommen 
Ich möchte mich einarbeiten in die Arbeit des Se-
niorenbeirats, die Aufgaben, die haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitenden und die anderen Mitglieder 
des Seniorenbeirats auch. Ich möchte hören welche 
Fragen Sie haben und wie Sie sich Ihre lebenswerte 
Innenstadt-Ost vorstellen. Einarbeitung und Dialog 
sind die Themen für dieses Jahr.
Wofür möchte ich mich langfristig einsetzen 
Menschen über sechzig Jahre sollen sich in der Innen-
stadt-Ost wohl fühlen. Dazu gehört:
-	 angenehmer Aufenthalt im öffentlichen Raum mit 

Grün und ohne Verkehrslärm
-	 angenehmer Aufenthalt im öffentlichen Raum 

ohne dass Geld ausgegeben werden muss
-	 erreichbare und saubere Toiletten
-	 bezahlbare, für SeniorInnen geeignete Wohnungen
-	 sicheres Fahrradfahren und Platz für Fußgänger
Ihre Anregungen können diese Liste noch verlängern.

Wofür stehe ich 
Ich unterhalte mich gerne. In der Nachbarschaft spre-
che ich mit Menschen und animiere sie mit anderen 
ins Gespräch zu kommen. Für mich ist Kommunikation, 
das was uns Menschen ausmacht und verbindet. Dabei 
nutze ich auch gerne die technischen Möglichkeiten 
innerhalb der Stadtteile wie z.B. Internetplattformen, 
die nach und nach zu großen Netzwerken anwachsen. 
So wird eine Kommunikation mit allen Altersgruppen 
im Stadtteil möglich. 
Was habe ich mir für dieses Jahr vorgenommen  
Erstmal möchte ich Kontakt zu den Organisationen, 
Diensten und Einrichtungen aufnehmen mit denen 
der Seniorenbeirat bisher zusammen gearbeitet hat, 
wie z.B. dem Seniorenbüro. Aus meiner langen Partei-
arbeit und dem Engagement in Hospiz, Altenheim und 
Betreuung kenne ich schon viele Angebote. Ich möchte 
gerne Neues erfahren und mit dem Bekannten verbin-
den. Gemeinsam mit und für Senioren etwas anstoßen, 
das habe ich mir für dieses Jahr vorgenommen. 
Wofür möchte ich mich langfristig einsetzen  
Immer wieder habe ich Menschen kennengelernt,  
die mit wenig Geld auskommen müssen. Für sie kann 
z.B. die Suche nach einer bezahlbaren Wohnung zum  
Problem werden. 
Ich habe mir daher zum Ziel gesetzt das Thema  
„Altersarmut“ mehr in den Mittelpunkt zu rücken. 
Ich möchte, dass Menschen am öffentlichen Leben 
teilhaben können, egal was sie verdienen.

Vorstellung  
der neuen Seniorenbeiräte  

…Drei Fragen 
an Herrn Müller

…Drei Fragen 
an Herrn Billmann


